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Vegetationseinheiten
Waldsimsen-Großseggen-Feuchtwiese, Rohrglanzgras-Großseggen-Feuchtwiese, Rohrglanzgras-Honiggras-Grasland

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen
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vielfältige Standortverhältnisse
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X

Nördlich von Gremmelin, ca. 2,8 km südlich Mierendorf, liegt ein schmaler, als Grünland genutzter, Niederungsbereich, in dem kleinflächig 
Feuchtwiesen vorkommen. Das vorliegende Biotop liegt westlich eines Landröhrichts und ist durch feuchte Standortsverhältnisse bestimmt. 
Die eutroph-reichen Torfe sind aufgrund von Entwässerung degradiert, was sich auch auf die Zusammensetzung der Vegetation auswirkt. 
Bestimmende Arten sind das Rohrglanzgras und Großseggen wie Sumpfsegge, Zweizeilige Segge und Schlanksegge. Im Nordosten der 
Fläche tritt verstärkt Waldsimse in Erscheinung, was auf leicht wasserzügige Verhältnisse weist, zumal die Biotopfläche in diesem Bereich 
schwach geneigt ist. Sonst sind die Bestände relativ artenarm und mit stärker degradiertem Grünland verzahnt. Die Fläche wurde im Herbst 
nicht gemäht.
Der Niederungsbereich wird entwässert. Die Entwässerung sollte unbedingt eingeschränkt werden, die Wiese sollte möglichste extensiv 
genutzt werden, vorzugsweise durch Mahd.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Carex disticha Carex cf gracilis Holcus lanatus
Phalaris arundinacea Poa trivialis Scirpus sylvaticus

Agrostis stolonifera Anthriscus sylvestris Cerastium holosteoides Deschampsia cespitosa
Juncus effusus Polygonum amphibium Ranunculus ficaria Ranunculus repens
Rumex acetosa Taraxacum officinale


